


Gedanken zur Jahreslosung
Liebe Gemeinde,
in der Jahreslosung sagt uns Gott:
„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offb. 21,5)

Und manchmal denke ich: Wirklich?
Wir erleben doch oft das Gegenteil – Verschleiß, Müdigkeit, Ver-
gänglichkeit.
Und doch: Wenn wir genauer hinschauen, entdecken wir, dass Erneu-
erung schon jetzt zu unserem Leben gehört.

Gott erneuert die vergängliche Welt
Jedes Jahr erleben wir es neu: Nach dem Winter kommt der Frühling. 
Knospen brechen auf, neues Leben wächst. Auch unser eigener Kör-
per erneuert sich ständig – Zellen, Blut, innere Prozesse. Das Alte 
vergeht, und doch bleibt das Leben. Darin liegt ein leiser Hinweis: 
Gott erhält, belebt und fängt immer wieder neu an.

Gottes Zusage geht über das Sichtbare hinaus
Die Bibel spricht von einer neuen, unvergänglichen Welt – ohne Tod, 
Leid und Schmerz. Diese Hoffnung ist keine Vertröstung. Sie hat be-
gonnen mit der Auferstehung Jesu Christi.
Ostern markiert den Anfang von Gottes neuer Schöpfung. Seitdem 
gilt: Das Alte hat nicht mehr das letzte Wort. Das Leben siegt.

Leben zwischen Heute und Morgen
Unsere Welt bleibt vergänglich. Auch wir selbst altern und werden 
schwächer.
Doch mitten in dieser sichtbaren Welt dürfen wir auf Gottes kommende 
Wirklichkeit hoffen. Der Apostel Paulus schreibt: „Unser äußerer Mensch 
vergeht, doch der innere Mensch wird Tag für Tag erneuert.“
Hoffnung, Vertrauen, Trost und Liebe wachsen dort, wo wir uns an 
Gottes Verheißung festhalten.

Ein Wunsch für unsere Gemeinde
Dass wir das tun und uns gegenseitig darin stärken, wünsche ich uns 
als Gemeinde. 
				    Ihr Pastor
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir wollen Sie mit neuem Schwung und interessanten Themen in den 
Frühling begleiten. Dabei zieht sich wie ein roter Faden unsere Jah-
reslosung durch diesen Gemeindebrief: „Siehe, ich mache alles neu.“ 
Da ist zum Beispiel Donata Wulff: unsere neue Gemeindepädagogin 
hat Anfang des Jahres ihre Arbeit unter Kindern aufgenommen oder 
das dreitägige Missionsfest im Mai mit Missionaren und ihren Ge-
schichten und nicht zu vergessen die Konfirmation 2026 – der lang 
ersehnte große Tag im Leben junger Menschen. Freuen Sie sich auch 
auf neue Termine für Jung und Alt und vieles mehr. Wir wünschen 
Ihnen eine schwungvolle Zeit.
Ihr Redaktionsteam 
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Alles grünt, alles wird neu
Ein Essay von Andrew Craston

Frühling im Herzen
Nun ist er endlich kommen doch 
in grünem Knospenschuh; 
„Er kam, er kam ja immer noch“, 
die Bäume nicken sich’s zu. 
Sie konnten ihn all erwarten kaum, 
nun treiben sie Schuss auf Schuss; 
im Garten der alte Apfelbaum, 
er sträubt sich, aber er muss.
Wohl zögert auch das alte Herz 
und atmet noch nicht frei, 
es bangt und sorgt: „Es ist erst März, 
und März ist noch nicht Mai.“ 
O schüttle ab den schweren Traum 
und die lange Winterruh: 
es wagt es der alte Apfelbaum, 
Herze, wag’s auch du.

4

anstecken? Hierzulande brauchen 
wir dringend positiv gestimmte 
Frühlingsmenschen.
In der Bibel steht der Frühling 
symbolisch für Erneuerung, Wachs-
tum und neue Hoffnung. Passend 
dazu wird das christliche Osterfest 
mitten im Frühling gefeiert – die-
ses Jahr ist Ostersonntag der  
5. April. Dabei sehen wir die Auf-
erweckung Jesu auch als einen 
Aufbruch in neues Leben. Gott 
selbst holt Jesus heraus aus der 
Gefangenschaft des dunklen Todes 

und bestätigt damit auch das Le-
ben, das Jesus geführt hat – ein 
Leben voller Liebe für die Men-
schen damals und für uns heute. 
Wie Pflanzen im Frühling neu aus-
treiben, steht das Osterfest für das 
neue Leben in Christus. In einem 
Brief an die Christengemeinde in 
Korinth hat Paulus das so be-
schrieben: „Ist jemand in Christus, 
so ist er eine neue Schöpfung: das 
Alte ist vergangen, siehe, es ist alles 
neu geworden.“� (2. Kor. 5,17)

Das Gedicht von Theodor Fontane 
appelliert an unsere Herzen: Wirf 
ab die Winterschwere, wag’s mit 
der Frische des Frühlings. Nun ha-
ben wir März, und „März ist noch 
nicht Mai“, wie das alte Herz im 
Gedicht klagt, aber die Zeichen 
deuten jetzt schon auf das Erblü-
hen der Natur. Nach dem langen 

Winter ist die erwachende Natur 
ein Zeichen der Hoffnung und des 
neuen Lebens.
In unserem Land, wo die Stimmung 
oft ängstlich oder depressiv wirkt, 
kann Frühling ein positives Gegen-
mittel sein. Die Tage werden länger 
und wärmer, neues Leben erblüht. 
Lassen wir unsere Herzen davon 

Theodor Fontane (1819-1898)
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dig und heimatverbunden. Die  
Auenland-Region ist seit ihrer 
Kindheit ihr Zuhause. Wohl fühlt 
sie sich mit ihrer Familie und wenn 
sie mit Freunden zusammen klö-
nen und feiern kann.
„Jeden Tag mit innerer Zufriedenheit 
gut zu leben und auf mich zu ach-
ten, ist mir wichtig“, sagt die 63-jäh-
rige Christin. Zu dieser Lebenseinstel-
lung passen auch ihre Hobbys: Sie 
entspannt sich beim Yoga, fährt gern 
Rad, liest leichte Literatur und puz-
zelt für ihr Leben gern. Im 
Umgang mit Menschen 
sind ihr Ehrlichkeit und 
Vertrauen wichtig. 
Und auch der Hu-
mor darf für das 
tägliche Lächeln 
nicht fehlen.
Die ausgebil-
dete Büro-
kauffrau 

beherrscht noch Stenografie und 
das Zehn-Finger-Schreiben auf der 
Schreibmaschine. „Büro war schon 
immer meins“, sagt sie. Schon als 
Kind spielte sie mit ihren Freundin-
nen begeistert „Kinderpost“. Ord-
nung spielt für sie sowohl zu Hause 
in ihrer Wohnung in Kaltenkirchen 
als auch im Kirchenbüro eine große 
Rolle. „Das Schöne an meiner Ar-
beit: Es wird nie langweilig, weil 
sie so abwechslungsreich ist.“
Ellen Mohr ist zentrale Anlaufstelle 

für viele Gemeindemitglieder, 
Kirchenvorstände und Pfarrer. 

Zu ihrem Aufgabenbereich 
gehören unter anderem 
die Organisation des Kir-
chenbüros, die Terminpla-
nung, der Schriftverkehr 
sowie die Pflege der Ge-

meindedaten – von der 
Taufe bis zur Beerdi-

gung. Ob am Telefon 
oder im persönlichen 
Gespräch: Sie sorgt 
dafür, dass im Hin-
tergrund alles zu-
verlässig und ge-

ordnet läuft. 

Seit mehr als 20 Jahren ist Ellen 
Mohr das Gesicht des Kirchenbüros 
der Gnadenkirche – und an Aufhö-
ren denkt sie noch lange nicht. Denn 
ihre Arbeit bereitet ihr große Freude 
und gibt ihr viel Zufriedenheit.

Am 14. April 2005 hat sie ihre Tä-
tigkeit in Schmalfeld begonnen. 
Wer sie sprechen möchte, trifft sie 
dienstags vormittags oder donners-
tags nachmittags im Kirchenbüro in 

der Struvenhüttener Straße 16 an. 
Die übrige Zeit der Woche arbeitet 
sie im Büro der Kirchengemeinde 
Kaltenkirchen.

Die gebürtige Alvesloherin ist Mut-
ter von zwei erwachsenen Kindern 
und lebt in Kaltenkirchen. Sie be-
zeichnet sich selbst als bodenstän-

Ellen Mohr – seit fast 21 Jahren  
das Herzstück des Schmalfelder 
Kirchenbüros

„Das Schöne an meiner 
Arbeit: Es wird nie langweilig.”



Pastor i. R. Bernd Seidler, der 19 
Jahre lang mit ihr zusammengear-
beitet hat, sagt über sie: „Ellen ist 
für mich eine zuverlässige, fachkun-
dige und engagierte Sekretärin ge-
wesen. Die Zusammenarbeit hat 
immer Freude gemacht. Sie ist ein 
großes Geschenk für die Gemeinde, 
weil sie mit ihrer ruhigen und ver-
bindlichen Art die Geschäfte leise, 
souverän und ausgesprochen zuver-
lässig führt.“
In einem Gottesdienst Anfang Feb-
ruar wurde Ellen Mohr für ihre 
langjährige Treue und engagierte 
Arbeit von der Gemeinde geehrt 

und gefeiert. Pastor Knut Nippe 
übergab mit sehr herzlichen Wor-
ten die Jubiläumsurkunde der Nord-
kirche: „Mit ihrer Erfahrung und ih-
rem Humor ist sie ein fester und 
geschätzter Teil unserer Gemeinde 
– und man spürt: Diese Arbeit ist 
für sie nicht nur ein Beruf, sondern 
eine Herzensangelegenheit.“ Gabi 
Jakob vom Kirchengemeinderat 
gratulierte mit einem Blumengruß 
gefolgt von Küsterin Susanne Bra-
mesfeld, die im Namen aller haupt-
amtlichen Mitarbeiter einen Hols-
tentherme-Gutschein für einen Tag 
Urlaub überreichte.� (rtz)

Von links nach rechts: G. Jakob, Pastor Knut Nippe, E. Mohr, S. Bramesfeld



Frühling im Anmarsch – und der Senioren-
treff blüht gleich mit auf!

Gute Laune, Kino, Quiz und Ostereier von März bis Mai

Wenn die Sonne öfter lacht und die 
Blumen sich aus dem Winterschlaf 
strecken, wird es auch im Senioren-
treff der Gnadenkirche Schmalfeld 
wieder richtig gemütlich – und vor 
allem unterhaltsam. Das neue Früh-
lingsprogramm steht in den Startlö-
chern und hat einiges zu bieten.

Wann und wo?
Jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 14:30 Uhr im Kirchenzentrum 
am Kirchenweg. Kaffee, Kuchen, 
Schnittchen und gute Gespräche 
sind fest eingeplant. Dafür sorgen 
die bewährten Gastgeberinnen Ma-
rianne Brakel, Bettina Ahlrichs-Bölck 
und Ursula Neumann. Mit einem 

herzlichen Dank verabschieden wir 
Susann Harward aus dem Team und 
sagen gleichzeitig: Willkommen, 
Christa Unterberg – schön, dass Du 
jetzt mit an Bord bist!

Was steht auf dem Programm?
• Dienstag, 3. März: Kino ohne 
Popcorn, aber mit Herz: Mittags-

stunde nach dem Roman von 
Dörte Hansen. Eine leise, warmher-
zige Geschichte über Heimat, Ver-
änderung und das Älterwerden – 
berührend und mit feinem Humor.

• Dienstag, 7. April: Jetzt wird’s 
österlich! Geschichten, Bräuche – 
und natürlich darf das legendäre 
„Eierkäppen“ nicht fehlen. 

• Dienstag, 5. Mai: Köpfe rau-
chen erlaubt! Beim großen Früh-
lingsquiz bringen Quizmasterin 

Heike Krause und Quizmaster Gerd 
Reinartz die grauen Zellen in 
Schwung. Mitraten ausdrücklich 
erwünscht.

Wer darf kommen?
Jeder, der sich als Seniorin oder  
Senior fühlt. Es gibt keine Alters-
grenze – nur gute Laune zählt.

Fahrdienst gefällig?
Wer nicht allein kommen kann, 
nutzt den Fahrdienst. Bitte recht-
zeitig anmelden bei Gerd Rein-
artz unter 0152 045 799 45.



12 13

Nicht Don Camillo und Peppone –  
sondern Respekt und Zusammenarbeit
Die Gnadenkirche und ihre vier 
Dörfer haben jeweils ihre eigenen 
Aufgaben – kirchlich wie 
politisch. Trotzdem ar-
beiten sie gut zu-
sammen. „Uns 
verbindet ein 
gutes Mitein-
ander, ge-
tragen von 
Respekt 
und christ-
lichen Wer-
ten“, sagt 
Pastor Knut 
Nippe.
Am Beispiel 
von Bürger-
meister Klaus Ger-
des wird dieses En-
gagement besonders 
sichtbar. Pastor Nippe, seit Februar 
2025 im Amt, schätzt seine sachli-
che und verlässliche Amtsführung. 
„Er handelt mit Verantwortung 
und aus einer Haltung, die von 
christlichen Werten getragen ist“, 
sagt der Pastor. Die Verleihung der 
Freiherr-vom-Stein-Verdienstnadel 
im November war für ihn Anlass, 
persönlich zu gratulieren und der 
Auszeichnung auch im Gemeinde-
brief Raum zu geben.
Wie gut die Zusammenarbeit 
funktioniert, zeigte sich ganz 

praktisch: nach dem Schulbrand, 
als das Kirchenzentrum kurzfristig 

zur Kita wurde, beim Brü-
ckenfest mit Gottes-

dienst und Taufe 
auf der Königs-

brücke sowie 
in guten, ver-
trauensvol-
len Gesprä-
chen über 
das dörfli-
che Mitein-
ander. „Kir-
che und 

politische 
Gemeinde ha-

ben unter-
schiedliche Auf-

gaben – aber sie 
prägen gemeinsam das 

Leben in unseren Dörfern“, be-
tont Gerdes. Die Kirchenglocken 
sind für ihn bis heute ein Zeichen 
von Heimat und Dankbarkeit.
Vier Dörfer, vier Bürgermeister 
und ein Pastor – ein Vergleich mit 
Don Camillo und „vier“ Peppones 
könnte naheliegen. Doch trotz un-
terschiedlicher Interessen und 
Aufgaben geht es hier nicht um 
Gegensätze, sondern um Respekt, 
Verantwortung und ein gutes Mit-
einander zum Wohl aller Bürgerin-
nen und Bürger.� (rtz)

Das Mutter-Kind-Programm 
von Compassion

Ein Platz 
fürs Leben

Das Mutter-Kind-Programm ist die beste Vorbereitung, um später mit dem Patenschafts-
Förderprogramm eine positive Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu bewirken.

Es braucht ein starkes Team, um der Not von Müttern in 
extremer Armut zu begegnen. Compassion arbeitet mit lokalen 
Kirchen und Gemeinden zusammen und begleitet Frauen 
während der Schwangerschaft und frühen Mutterschaft. 

Mit 55 Euro im Monat sicherst du für 18 Monate einen Platz 
für eine Mutter und ihr Baby im Mutter-Kind-Programm in 
Äthiopien,  Burkina Faso oder Sri Lanka.

Stell dich an ihre Seite 
und unterstütze Mütter 
und ihre Babys. 

Erfahre mehr
compassion.de/ 
mutter-kind-programm

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.
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wird vor allem Hoffnung und Wert-
schätzung weitergegeben.

Zahlen, die Mut machen
2025 wurden im deutschsprachi-
gen Raum über 295.000 Schuh-
kartons gepackt. Unsere Kirchen-
gemeinde stellte dabei einen 
Rekord auf: „Zum ersten Mal ha-
ben wir die 700er-Marke über-
schritten“, freut sich Heike Galés. 
Insgesamt gingen 709 Kartons auf 
die Reise.

Begegnungen, die bleiben
Vor Ort nahm sie an drei Geschen-
kaktionen in Skopje, Negotino und 
Prilep teil. Rund 135 Kinder erhiel-
ten persönlich ein Geschenk; ins-
gesamt kamen über 7.200 Kartons 
nach Nordmazedonien. Besonders 
berührend: Viele Kinder, vor allem 
aus Roma-Familien, öffnen ihre 
Päckchen erst zu Hause – aus 
Sorge, sie könnten ihnen wieder 
genommen werden.

Ein Land mit großen Heraus-
forderungen
Nordmazedonien ist ethnisch viel-
fältig und zählt zu den ärmeren 
Ländern Europas. Trotz politischer 
Befriedung bestehen soziale Span-
nungen; besonders Sinti und Roma 
sind häufig von Armut und Aus-

grenzung betroffen.

Ein starkes Fazit
Heike Galés sagt: „Unsere 
Schuhkartons kommen an. 
Und sie bewirken mehr als 
einen kurzen Glücksmo-
ment. Liebe lässt sich eben 

doch einpacken.“
Deshalb ist nach der Aktion vor 
der Aktion. Lasst uns gemein-
sam mit Freude „Weihnach-
ten im Schuhkarton 2026“ 
starten!� (rtz)

Ein Wunsch geht in Erfüllung
Im Januar ist Heike Galés auf ei-
gene Kosten nach Skopje gereist. 
Als Teilnehmerin eines „Vision 
Trips“ wollte sie selbst erleben, 
was mit den liebevoll gepackten 
Schuhkartons am Ende ihrer lan-
gen Reise geschieht.

Engagement vor Ort
Seit vielen Jahren koordiniert Heike 
Galés die Aktion Weihnachten im 
Schuhkarton in unserer Kirchenge-
meinde. Mit ihrem Team werden 
jährlich hunderte Kartons gepackt 
und an bedürftige Kinder verteilt – 
in Kinderheimen, Waisenhäusern 

und Roma-Siedlungen, unter ande-
rem in Rumänien, Moldawien und 
Nordmazedonien.

Teil einer weltweiten Aktion
Die Aktion gehört zur internationa-
len Initiative Operation Christmas 
Child der christlichen Hilfsorgani-
sation Samaritan’s Purse. Neben 
Geschenken und Schulmaterialien 

Heike Galés verteilt „Schatzkisten” 
in Nordmazedonien

Koordinatorin von Weihnachten im Schuhkarton  
zieht dankbare Bilanz für 2025



Fred Eick – unterwegs zwischen Menschen und 
Kulturen
Fred Eick ist Missionar und Trainer. Zusammen mit seiner 

Frau Gabi und den beiden Söhnen lebte er 16 Jahre lang in 
China. Diese Zeit hat ihn stark geprägt.

Seit 2015 arbeitet Fred Eick bei der DMG interpersonal e.V. in Deutsch-
land. Er begleitet Menschen aus verschiedenen Ländern und Kulturen. 
Dabei unterstützt er Christen, hilft beim Deutschlernen und begleitet 
Menschen, die neu im Glauben sind. Ihm ist wichtig, dass Menschen er-
mutigt werden und ihren eigenen Weg finden.
Ein besonderer Schwerpunkt seiner Arbeit liegt bei chinesischen Ge-
meinden und jungen Menschen aus China in Deutschland. Dort bringt 
er seine Sprachkenntnisse und seine Erfahrung ein.
Fred Eick engagiert sich außerdem in lokalen Projekten wie dem Café 
International und in interkulturellen Treffpunkten. Sein Dienst ist praxis-
nah, offen und nah an den Menschen.

Missionsfest in Schmalfeld – Glauben 
teilen, Hoffnung weitergeben 

Seit fast vier Jahrzehnten engagiert sich unsere Kirchengemeinde Schmal-
feld für missionarische Arbeit. Eine enge Partnerschaft verbindet uns da-
bei mit der DMG interpersonal in Sinsheim. Mehr als 430 Frauen und 
Männer sind weltweit im Einsatz – als Pflegekräfte, Lehrende, Ärztinnen 
und Ärzte, Techniker oder Sozialarbeiter. Sie helfen praktisch und teilen 
ihren Glauben.

Als Gnadenkirche tragen wir diese Arbeit mit Gebet, Spenden und un-
serem jährlichen Missionsfest. Auch in diesem Jahr lädt es zu persönli-
chen Begegnungen und neuen Einblicken ein.

Folgende Missionare sind in diesem Jahr dabei:

Freitag: 
Gebetsabend mit den Missionaren

Samstag: 
Vormittags Kinderkirche in Lentföhrden

18:30 Uhr Jugendtreff im Gemeindehaus

Sonntag:
Vormittags Missionsveranstaltung in der Gnadenkirche

Gemeinsames Mittagessen und Kaffeetrinken
Ab 12:45 Seminare

1716

Missionsfest 
in Schmalfeld

29. bis 31. Mai 2026
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Klingt spannend? Ist es auch!

Unser Missionsfest ist die perfekte Gelegenheit, live dabei zu sein, Fragen 
zu stellen, mit den Missionar*innen ins Gespräch zu kommen – und zu 
erleben, wie Gott weltweit wirkt.

Seminarangebote (Sonntag ab 12:45 Uhr): 

Fred Eick – Glauben leben im interkulturellen Alltag
Wie gelingt christlicher Glaube zwischen Kulturen, Sprachen und Lebens-
welten?
Fred Eick berichtet aus seiner Arbeit mit Menschen aus verschiedenen 
Ländern, besonders aus China, und zeigt, wie Begegnung, Begleitung 
und Glauben ganz praktisch zusammenfinden.

Susanne Kuhnke – Kinder stärken, Gemeinden aufbauen
Wie kann christliche Arbeit mit Kindern und Familien Gemeinden nach-
haltig prägen?
Susanne Kuhnke gibt Einblicke in ihre Arbeit in Tschechien und zeigt, wie 
Glauben kindgerecht weitergegeben und Gemeinschaft Schritt für Schritt 
aufgebaut wird.

Amrei Wehmeyer – Begleiten statt ausbrennen: Wege der Stärkung 
im Dienst
Engagiert helfen – und dabei selbst gesund bleiben.
Amrei Wehmeyer 
stellt das Konzept 
von Member Care 
vor und spricht 
über geistliche, see-
lische und prakti-
sche Begleitung für 
Menschen im kirch-
lichen und missio-
narischen Einsatz.

Susanne Kuhnke – im Einsatz für Kinder und  
Gemeinden in Tschechien
Susanne Kuhnke stammt aus Hannover. Nach ihrer Aus-
bildung zur Erzieherin arbeitete sie mehrere Jahre in ei-
nem Kindergarten. Mit fast 18 Jahren fand sie zum Glauben 
an Jesus Christus. Ein Theologiestudium vertiefte ihre Berufung; 
2003 ging sie in den Missionsdienst nach Tschechien.
Dort engagiert sie sich bis heute im Aufbau christlicher Gemeinden. Sie 
gestaltet Kinderwochen, Kinderkirche und Jungschar, organisiert Freizei-
ten für Mütter und Kinder und begleitet Menschen im Glauben. Beson-
ders am Herzen liegen ihr Kinder – ihnen möchte sie Gottes Liebe ganz 
praktisch nahebringen.
Ihre Lieblingsbibelstelle bringt diese Hoffnung auf den Punkt:
„Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich.“ (Lukas 
18, 27)

Amrei Wehmeyer – mit Herz und Ohr an der Seite 
anderer
Amrei Wehmeyer lebt und arbeitet seit 1991 in Portugal. 

Nach einem Sprach- und Kulturstudium war sie viele Jahre 
im Gemeindeaufbau, in der Seelsorge und in der Sozialarbeit 

tätig. Menschen begleiten, zuhören und stärken – das zieht sich wie ein 
roter Faden durch ihr Leben.
Seit 2020 liegt ihr Schwerpunkt besonders auf der Begleitung von Men-
schen, die sich haupt- oder ehrenamtlich in Kirche, Mission und christli-
chen Projekten engagieren. Gerade Menschen, die interkulturell leben 
und arbeiten, geraten dabei nicht selten unter starken Druck und erle-
ben Stress oder Burnout. Gemeinsam mit internationalen Kolleginnen 
und Kollegen hat sie das Netzwerk Member Care Portugal mit aufge-
baut, das europaweit und darüber hinaus vernetzt ist.
Seit 2017 leitet Amrei das Member-Care-Zentrum „ReCanto da Fonte“ in 
Lourinhã, rund 45 Minuten nordwestlich von Lissabon. Mit weiteren Ehe-
paaren aus den USA entstand daraus die Initiative „Lado a Lado Portugal“ 
– ein Angebot, das Menschen bewusst „Seite an Seite“ begleitet und stärkt.

29. 5. – 31. 5. Kirche Schmalfeld
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Im Mai 2026 feiern in der Schmal-
feder Gnadenkirche besonders 
viele Jugendliche ihre Konfirma-
tion. „So groß war ein Konfi-Jahr-
gang schon lange nicht mehr“, 
staunt Ellen Mohr vom Kirchen-
büro. Das zeigt: Die Konfirman-
denzeit spricht junge Menschen an 
– und wird von ihren Familien be-
wusst mitgetragen.

Konfi ist heute mehr als Unterricht. 
Es geht um Gemeinschaft, ums 
Fragenstellen und darum, den 
Glauben auf eine lebensnahe 
Weise kennenzulernen. Jugendli-
che erleben Gespräche über 
Freundschaft, Sinn, Zweifel und 
Zukunft, dazu Aktionen, Musik, 
Spiele und 
gemeinsame 
Freizeiten. 
Neue Freund-
schaften ent-
stehen ganz 
nebenbei.
„Die Konfi-
Zeit soll 
Freude ma-
chen und 
Raum geben, 
den eigenen 
Glauben zu 

entdecken“, sagt Pastor Knut 
Nippe. Gemeinsam mit Gemeinde-
pädagogin Donata Wulff und ei-
nem engagierten Team junger Eh-
renamtlicher laufen deshalb bereits 
die Vorbereitungen für den Kon-
firmandenunterricht 2026/27, 
der schon im Juni beginnt.
Motto: „Unterwegs mit Gott. Glau-
ben entdecken. Leben gestalten.“

Die Anmeldung für den neuen 
Konfi-Jahrgang startet am Donners-
tag, 21. Mai. Willkommen, sind alle 
Jugendlichen, die vom 01.06.2012 
bis 30.06.2013 geboren wurden – 
unabhängig davon, ob sie evange-
lisch getauft sind, einer anderen 
Konfession angehören oder bisher 

kaum Kontakt 
zur Kirche 
hatten. Jonna 
(16) aus dem 
Konfi-Team 
bringt es auf 
den Punkt: 
„Wer Fragen 
hat und kei-
nen Bock auf 
Frontalunter-
richt, ist hier 
genau rich-
tig.“

Konfirmation 2026: Glauben, Lachen, Feiern 

Viele Jugendliche – starke Gemeinschaft – früher Start

Konfirmanden 
2026

Konfi-Teamer und Pastor

Was Konfi bietet:
•	� Gespräche über Glauben, Taufe 

und Abendmahl
•	� Gemeinschaft mit Musik, Spielen 

und Aktionen
•	� Freizeiten und besondere Erleb-

nisse auch außerhalb der Kirche

Die Konfirmation ist für Jugendli-
che ein großer Tag – ein Fest mit  
Familie und Freunden. Gleichzeitig 
soll sie ein guter Startpunkt in einen 
lebendigen Glauben sein.

So meldest du dich an:
Komm mit einem Elternteil am Don-
nerstag, 21. Mai 2026, 16:00 – 
19:00 Uhr in die Gnadenkirche in 

Schmalfeld. Ansprechpersonen sind 
Pastor Knut Nippe sowie die Kir-
chenbüromitarbeiterin Ellen Mohr.

Das musst du mitbringen:
Geburtsurkunde oder – sofern vor-
handen – Taufurkunde sowie 85 
Euro in bar als Kostenbeitrag für Un-
terrichtsmaterialien und die Konfir-
mandenfreizeit auf Schloss Asche-
berg in Plön 

Los geht’s!
Am Donnerstag, 04.06.26, um 
17:30 Uhr startet die erste Konfi-
Stunde in der Gnadenkirche 
Schmalfeld.  
Wir freuen uns auf dich!
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5.	�Angenommen, wie du bist
Gott liebt dich – nicht erst, wenn 
du perfekt bist.

6.	�Neue Freunde & echte Com-
munity
Kleine Gruppen, viel Lachen, 
gute Stimmung. Konfi macht 
richtig Spaß – hätten viele nicht 
gedacht.

7.	�Nach dem Konfer geht’s wei-
ter
Teamer werden, bei Freizeiten 
helfen oder im Technikteam mit-
arbeiten – du kannst dabeiblei-
ben und mitgestalten.� (rtz)

1.	�Deine Konfirmation – dein 
großer Tag
Du stehst im Mittelpunkt, feierst 
mit Familie und Freunden und 
startest etwas Neues. Dein Tag. 
Punkt.

2.	�Erlebnisse, die hängen blei-
ben
Konfi-Freizeit wie im Schloss 
Ascheberg, besondere Aktionen 
und vertrauensvolle Gespräche 

über Gott und die Welt – Konfi ist 
mehr als Unterricht.

3.	Glaube ohne Langeweile
Mit Pastor Knut Nippe und dem 
Team geht es ehrlich, offen und 
auf Augenhöhe um Bibel, Glau-
ben und Taufe.

4.	Direkter Draht zu Gott
Viele spüren: Gott ist da. Immer. 
Und näher, als man denkt.

Amy, Linus, Mina, Ylvie, Jonte Paul und 
Jasper haben sieben gute Gründe für 
eine Anmeldung zum „Konfi 2026“ 

7 gute Gründe für den Konfi-Unterricht in der Gnadenkirche
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Redaktionstipp: Für die 0sterzeit, 
die Konfirmation – und überhaupt!

Manchmal braucht es kleine Zeichen mit großer Wirkung – und manchmal 
ein Buch, das Herz und Gedanken bewegt. Mit dem Bronzeengel und zwei 
besonderen Büchern aus dem Verlag Andere Zeiten haben Sie gleich meh-
rere schöne Geschenkideen für ganz unterschiedliche Lebensmomente.

Das liebevoll gestaltete Engelbuch „Ein 
Engel hat immer für dich Zeit – Von 
Handschmeichlern und Himmelsboten“ 
lädt zu einer warmherzigen Entdeckungs-
reise durch die Welt der Engel ein. Gedichte, 
Geschichten, persönliche Erfahrungen, Fo-
tos und Illustrationen zeigen, wo Engel uns 
heute begegnen – oft mitten im Alltag. Ein 
schönes, gebundenes Buch (17 x 22,5 cm), 
das berührt und Mut macht. 
Kostet: 11,50 Euro.

Für Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren ist 
„ALS OB“ ein moderner Begleiter durch eine 
spannende Lebensphase. In kurzen Texten, Fo-
tos und kreativen Impulsen geht es um Liebe, 
Freundschaft, Zweifel, Mut und die gro-

ßen Fragen des Lebens. 
Handlich, hochwertig gestal-
tet und ideal als Geschenk 
zur Konfirmation. 
Kostet: 10,50 Euro.

Der Bronzeengel ist ein stiller Be-
gleiter mit großer Botschaft. Ob zur 
Taufe, zur Konfirmation, zum Ge-
burtstag, bei Krankheit oder Auf-
bruch – er erinnert daran, dass nie-

mand allein unterwegs ist. Der 7 cm 
hohe Engel wird mit Begleitkarte 
geliefert und ist auf Wunsch auch 
im Geschenkkarton erhältlich. 
Kostet: 11,70 Euro.

Alle drei Artikel sind bestellbar über Andere Zeiten e. V. telefonisch unter 
040 / 47 11 27 27 oder im Internet unter www.anderezeiten.de/bestellen

Goldene Konfirmation in Schmalfeld
für die Jahrgänge 1975 und 1976

Zum dritten Mal feiern wir in Schmalfeld die Goldene Konfirmation – ein 
besonderer Anlass, alte Wege, Erinnerungen und Menschen wiederzutref-
fen. Dazu laden wir herzlich alle Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Jahrgänge 1975 und 1976 ein, gern auch in Begleitung des Ehepartners.
Am Samstag, 23. Mai, beginnen wir um 14:30 Uhr mit einer Andacht in 
der Gnadenkirche. Anschließend ist bei Kaffee und Kuchen Zeit für Ge-
spräche, Begegnungen und das Wiederentdecken gemeinsamer Erinnerun-
gen. Bringen Sie gern Fotos oder andere Erinnerungsstücke mit.
Damit wir gut planen können, bitten wir um eine Voranmeldung bis spä-
testens 16. Mai im Kirchenbüro, Struvenhüttener Straße 16, 24640 Schmal-
feld – gern per Mail an mohr@kirche-schmalfeld.de oder telefonisch un-
ter 04191 3844.
Und noch eine Bitte: Wenn Sie Kontakt zu weiteren Goldkonfirmandinnen 
oder -konfirmanden haben, geben Sie diese Einladung gern weiter. Gemein-
sam wird es ein besonders schöner Tag.
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Palmsonntag
An Palmsonntag ritt Jesus auf ei-
nem Esel nach Jerusalem. Die Men-
schen freuten sich riesig, als sie ihn 
sahen, denn Jesus hatte schon vie-
len geholfen. Sie jubelten ihm zu, 

winkten mit Palmzweigen und leg-
ten ihre Kleider auf den Weg. Ei-
nige riefen laut: „Hosianna!“. 
Doch manche in der Stadt schau-
ten sorgenvoll und spürten: Jetzt 
wird etwas Wichtiges passieren.

0stern ist das wichtigste Fest  
der Christen. An 0stern feiern wir: 
Jesus lebt!
Die Ostergeschichte zum Selberlesen, Vorlesen und Staunen

Karfreitag
Am Karfreitag wurde Jesus vor den 
römischen Statthalter Pontius Pila-
tus gebracht. Obwohl Pilatus kei-
nen Fehler an ihm fand, ließ er ihn 
verurteilen. Die Soldaten führten 
Jesus weg und nagelten ihn an das 
Kreuz. Viele Menschen standen 

dabei, und seine Freunde weinten 
vor Traurigkeit. Als Jesus starb, 
wurde es ganz still. Alles fühlte 
sich plötzlich dunkel und schwer 
an. Ein Freund namens Josef nahm 
Jesus liebevoll vom Kreuz und legte 
ihn in ein Grab. Ein großer Stein 
wurde davor gerollt.

27

Gründonnerstag
Am Gründonnerstag saß Jesus mit 
seinen Freunden zusammen. Sie 
aßen, lachten und redeten mitein-
ander. Jesus teilte Brot und Wein 
mit ihnen und sagte, dass sie sich 

immer an ihn erinnern sollen. Doch 
Jesus war auch traurig, denn er 
wusste, dass ihn einer verraten 
würde. In der Nacht wurde er im 
Garten festgenommen.
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Ostersonntag
Am Ostersonntag ging Maria Mag-
dalena mit anderen Frauen früh 
am Morgen zum Grab. Ihre Herzen 
waren voller Trauer. Doch dann sa-
hen sie: Der Stein war weg, und 
das Grab war leer. Ein Engel sagte 
zu ihnen: „Habt keine Angst. Jesus 
lebt!“ Maria Magdalena begeg-

nete Jesus und erkannte ihn. Voller 
Freude lief sie los und rief: „Jesus 
lebt!“ Bald wussten es alle, und 
aus der großen Traurigkeit wurde 
große Freude.

Darum ist Ostern ein Fest der 
Freude: Jesus lebt – und Gott ist 
stärker als der Tod.� (rtz)

Neue Gemeindepädagogin
Anfang des 
Jahres hat Do-
nata Wulff 
ihre Tätigkeit 
als Gemeinde-
pädagogin für 
die Arbeit un-

ter Kindern begonnen – zuerst mit 
den Schwerpunkten im Bereich 
des Kindergottesdienstes und der 
Kinderfreizeit in Heiligenhafen. 
Beide Bereiche sind trotz der lan-
gen Vakanz in ehrenamtlicher Ver-
antwortung weitergetragen wor-
den, wofür der Kirchengemeinderat 
sehr dankbar ist. 

Ausschreibung Jugendarbeit
Die Stelle „Gemeindepädagogik im 
Bereich Jugendarbeit“ wurde er-
neut ausgeschrieben.

Neuanschaffung Beamer Kirche
Für Veranstaltungen in unserer  
Kirche hat der KGR die Erneuerung 
des Beamer beschlossen.

KGR-Klausur 2026
Vom 6. bis 7. März tagt der KGR 
zur 24h-Klausur, um aktuelle  
Themen der Gemeindearbeit zu 
beraten.� (crn)

Der KGR informiert

Tipp: Schau Dir die Osterge-
schichte in der Kinderbibel an. 

Dort wird sie spannend und mit 
schönen Bildern erzählt.

Auferstehungskekse – eine besondere Osterge-
schichte zum Mitmachen
Diese Kekse sehen ganz normal aus – doch im Inne-
ren sind sie leer. Sie erinnern an das leere Grab an 
Ostern und daran, dass Jesus auferstanden ist. In vie-
len Ländern der Welt backen Kinder diese Kekse zur 
Osterzeit – die Geschichte und das Rezept dazu fin-
det ihr über den QR-Code.
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Schmalfeld. Wenn am Samstag, 
6. Juni, um Punkt 11 Uhr die Glocken 
der Gnadenkirche läuten, ist das mehr 
als nur ein schönes Geräusch: Es ist 
der Start für den 9. Schmalfelder Was-
serlauf. Bürgermeister Klaus Gerdes 
übernimmt erneut die Schirmherr-
schaft und schickt alle auf den Weg 
– Jogger, Spaziergänger, Familien mit 
Kinderwagen.
Hier geht es nicht 
um Zeiten oder 
Plätze. Der Was-
serlauf ist ein ge-
meinsames Zei-
chen für etwas, 
das für uns selbst-
verständlich ist: 
sauberes Trink-
wasser. In vielen 
Regionen Afrikas 
müssen vor allem 
Frauen und Kin-
der täglich kilo-
meterweit laufen, um Wasser zu ho-
len. „Für viele Mädchen bedeutet 
das: keine Schule und oft große Ge-
fahr auf dem Weg“, sagt Organisa-
torin Manuela Dwinger. Schmutziges 
Wasser kostet weltweit jeden Tag 
mehr als tausend Kinder das Leben.

Die rund sechs Kilometer lange Stre-
cke führt durch schöne Ecken rund 
um Schmalfeld. Start und Ziel ist die 
Gnadenkirche. Am Dieksdamm sor-
gen Bärbel und  Manfred Henke 
wieder für eine kleine Erfrischung 
unterwegs. Und weil niemand ge-
gen die Uhr läuft, kommen am Ende 
alle als Gewinner ins Ziel – mit Grill-

wurst und einem 
Becher Schmalfel-
der Wasser.
„Mitmachen kos-
tet nichts, Spen-
den sind sehr will-
kommen“, sagt 
Pastor Knut Nippe. 
Der Erlös unter-
stützt die Arbeit 
von World Vision, 
die sich seit vielen 
Jahren für Wasser-
versorgung und 
Armutsbekämp-

fung im globalen Süden einsetzt.

Anmeldung bis 1. Juni bei: 
Manuela Dwinger
Tel.: 04191 / 703 9462
Mail: manuela.dwinger@kirche-
schmalfeld.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Kinderchor Fettes Kreuz lädt herzlich ein! 
 
Wann?:     26.04.2026 um 15:30 Uhr 
 
Wo?:     in der Gnadenkirche Schmalfeld 

 
 

Der Eintritt ist frei.  
Über Zuwendungen zugunsten unserer Arbeiten würden wir uns sehr freuen! 

9. Schmalfelder Wasserlauf:  
Sechs Kilometer, die etwas bewegen

Laufen, wo Wasser da ist – helfen, wo es fehlt



Regelmäßige Termine 

Kindergottes-
dienst

sonntags 10:15 Uhr  
parallel zum Gottesdienst

Infos:  
kigo@kirche-schmalfeld.de

Krabbelgruppe mittwochs 09:30 Uhr imke.busch13@gmail.com

Pfadfinder freitags 16 – 17:30 Uhr Infos: pfadfinder@kirche-
schmalfeld.de

Kinderchor  
Fettes Kreuz

mittwochs 16:15 – 17:30 Uhr Infos:  
Dana Werner  
0157 39429320

Konfiunterricht donnerstags 17:30 – 19 Uhr 
Gemeindezentrum Schmal-
feld

Infos: Knut Nippe 
04191 3844 
pastor@kirche-schmalfeld.de

Posaunenchor freitags 18 – 19 Uhr Infos: Diana Kohler 
04191 9190662

Seniorentreff dienstags, 14:30 – 16:30 Uhr, 
03.03., 07.04. und 
05.05.2026

Infos: Ursula Neumann  
04192 1580

Suppenküche mittwochs, 12 Uhr, 
11.03. + 25.03., 08.04. + 
22.04., 13.05. + 27.05.2026

Infos: Susanne Bramesfeld  
0152 06643626 

Bibel- 
gesprächskreis

�mittwochs, 19:30 Uhr,  
wöchentlich

bibelkreis@kirche-schmal-
feld.de
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Wichtige Informationen
Pastor Knut Nippe: ��Tel. 04191 3844, pastor@kirche-schmalfeld.de

Kirchenbüro: �Struvenhüttener Str. 16, 24640 Schmalfeld, Tel. 04191 956853
Di. 09:30 – 12 Uhr und Do. 14:30  – 17 Uhr  
mohr@kirche-schmalfeld.de   www.kirche-schmalfeld.de

Kirchenkonto: �Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein, IBAN: DE63 5206 0410 1606 4634 01,
BIC: GENODEF1EK1

Organist/Kantor: �Achim Werner, Schmalfelder Str. 30, 24632 Lentföhrden, Tel. 0176 64733223

Gemeindepädagogin: Donata Wulff, Tel. 0155 62241097, donata.wulff@kirche-schmalfeld.de

Küsterin: Susanne Bramesfeld, Rothenbeker Weg 1, 24640 Schmalfeld, Tel. 0152 06643626

Förderverein Gnadenkirche e. V.: � DE81 2219 1405 0063 0350 10   BIC: GENODEF1PIN

Herausgeber:	� Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Schmalfeld mit Struven-
hütten, Lentföhrden und Hasenmoor

Fotos:	� Gerd Reinartz, Andere Zeiten e.V., Wikimedia Commons, Heike Galés, 
DMGint, Donata Wulf, katholisch.de, Compassion

Verantwortliche:	Andrew Craston (crn), Gerd Reinartz (rtz), Manuela Dwinger

Druck: 	 GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen

Veranstalter: Gemeinde Schmalfeld und Kirchengemeinde Schmalfeld

Start:   06. Juni 2026, 11 Uhr, Kirche Schmalfeld

Sechs Kilometer gehen oder laufen für Trinkwasserprojekte in  
Entwicklungsländern.

Wasserlauf Schmalfeld 2026

Wieder mit dabei:
Radeln ohne Alter Kaltenkirchen

Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss und ein Getränk. 

Anmeldungen bis zum 01. 06. 2026 bei Manuela Dwinger: 
Tel.: 0 41 91 / 7 03 94 62 oder manuela.dwinger@kirche-schmalfeld.de 

Spendenkonto: World Vision Deutschland e.V., Pax-Bank für Kirche und Caritas eG 
IBAN: DE72 3706 0193 4010 5000 07, Verwendungszweck:  Trinkwasserprojekte



Gottesdienstplan März  – Mai 2026

Gottesdienste in der Gnadenkirche am Sonntag um 10:15 Uhr 

01.03.	 Remineszere	 Abendmahl	 Bernd Seidler

08.03.	 0kuli		  Knut Nippe

15.03.	 Lätare		  Knut Nippe

22.03.	 Judika		  Knut Nippe

29.03.	 Palmsonntag		  Axel Grawe

03.04.	 Karfreitag	 Abendmahl	 Knut Nippe

05.04.	 0stersonntag		  Knut Nippe

12.04.	 Quasimodogeniti		  Knut Nippe

19.04.	 Miserikordias Domini		 Knut Nippe

26.04.	 Jubilate	 Mit Kinderchor	 Knut Nippe

03.05.	 Kantate	 Abendmahl	 Knut Nippe

10.05.	 Rogate	 Konfirmation	 Knut Nippe

14.05.	 Himmelfahrt	 gemeins. Gottesdienst
	 10:00 Erlöserkirche Henstedt 	 Knut Nippe

17.05.	 Exaudi		  Knut Nippe

24.05.	 Pfingstsonntag		  Knut Nippe

31.05.	 Trinitatis	 Missionsfest	 MissionarIn

07.06.	 1. So. n. Trinitatis	 Abendmahl	 Knut Nippe

 
Gottesdienste im Pflegeheim „Zur Waldburg“: 
12.3., 23.4., 21.5., jeweils um 10:30 Uhr


